
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung 
 

des Gemeinderates am 19. Mai 2026 
 

im Sitzungssaal des alten Rathauses Dorfprozelten 
 

 
Anwesend waren: 1. Bürgermeisterin  Steger Elisabeth 
 
    Gemeinderäte   Arnold Frank 

Bohlig Michael 
Dürr Ingo 
Eifert Thomas 
Haberl Florian 
Huskitsch Wolfgang 
Kern Sabine 
Rödler Michael 
Seus Andreas 
Steffl Albert 
Walter Steffen 
 

Entschuldigt:      Kettinger Sabine 
               
Verwaltung:      Kiefer Sebastian 
Schriftführer:      Firmbach Kerstin 
              
Sitzungsbeginn:  19.30 Uhr 
Sitzungsende:   21.15 Uhr (Ende NÖ-Sitzung 23.40 Uhr) 
 
Pressevertreter:  Herr Rodenfels 
 
Die 1. Bürgermeisterin eröffnete die Sitzung; sie stellte fest, dass sämtliche Mitglieder des 
Gemeinderates (GR) ordnungsgemäß geladen wurden, die Mehrheit der Mitglieder des GR an-
wesend und stimmberechtigt sind und der GR somit beschlussfähig ist. 

 
Beschluss Die Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzungen vom 14.04.2026 

und 12.05.26, sowie der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzungen vom 
31.03.26 wird vom Gemeinderat genehmigt. 

   
 Abstimmungsergebnis:    12 : 0     für die Annahme 

 
TOP 1: Bericht der Bürgermeisterin 
  

Umzug KiTa von der Ringstraße in den Neubau in der Schulstraße  
Der Umzug in die neue KiTa läuft seit gestern noch bis morgen, 20.05.2026. Am 
Donnerstag und Freitag werden alle Kinder dort betreut und haben die Möglichkeit sich 
im neuen Gebäude zu orientieren. Dann sind erst einmal Pfingstferien und die KiTa ist 
geschlossen. Danach beginnt der Regelbetrieb im neuen Gebäude. 
Der Termin für die Einweihungsfeier mit „Tag der offenen Tür“ steht noch nicht fest – der 
muss mit mehreren Beteiligten abgesprochen werden. 
 
Jugendversammlung 
Am Mittwoch, dem 17 Juni 2026 findet um 18.30 Uhr am Dorfplatz eine Jugendver-
sammlung statt. Organisiert wurde diese vom AK Jugend. Eingeladen sind alle Kinder 
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und Jugendlichen im Alter von 9 bis 18 Jahren, die bei dieser Versammlung die 
Gelegenheit geboten bekommen ihre Ideen und Anliegen vorzubringen. 
Die Bürgermeisterin lud auch im Namen der Noch-Vorsitzenden, GR Sabine Kettinger, 
den Gemeinderat herzlich ein. Dem AK Jugend liegt es sehr am Herzen, dass an dieser 
Versammlung der komplette Gemeinderat vertreten und präsent ist. Besonders deshalb, 
dass auch die Kinder und Jugendlichen ein Bild von allen Gemeinderäten (GR) haben 
und ihre Anliegen vortragen können.  
 
Bürgerversammlung: 
Ein weiterer Termin ist die einmal im Jahr stattfindende Bürgerversammlung. Diese 
findet am Donnerstag, dem 25. Juni 2026 abends (19.30 Uhr) am Dorfplatz statt. Hier ist 
es gelebte Tradition, dass an dieser Versammlung alle Mitglieder des Gemeinde-rates 
vertreten und präsent sind.  
 
Collenberg feiert am 27. und 28. Juni 2026 ein Jubiläumsfest verbunden mit dem 
jährlichen Allianz-Südspessart-Fest in der Festhalle in Reistenhausen. Es wäre schön, 
wenn sich für dieses Fest alle Gemeinderatsmitglieder Zeit nehmen würden, 
vorzugsweise am Sonntag, 28. Juni zum Gottesdienst um 10 Uhr mit anschließendem 
Frühschoppen. 

 
TOP 2: Geschäftsordnung 
  Erlass einer neuen Geschäftsordnung 
  Beratung und Beschlussfassung 
 

Wie bereits in der konstituierenden Sitzung in der letzten Woche angesprochen, stehen 
hinsichtlich der Geschäftsordnung einige redaktionelle Anpassungen aus, um die 
Satzung auf einen rechtlich einwandfreien Stand zu bringen. Im internen Bereich konnte 
der Entwurf, der von der Verwaltung ausgearbeitet wurde, eingesehen und ggf. mit der 
derzeitigen Satzung auf der Homepage verglichen werden. Die relevanten Anpassungen 
waren rot hinterlegt und Fußen auf Empfehlungen des Bayerischen Gemeindetags für 
Kommunen unserer Größe. 
 
GR Michael Bohlig sprach Anträge für GR-Sitzungen an. Anträge können 7 Tage vor 
einer Sitzung eingereicht werden, so Sebastian Kiefer. Anmerkungen zu Punkten, die 
schon auf der Ladung stehen, können jederzeit vorgebracht werden. 
Weiter fragte er nach den Festlegungen für die finanziellen Handlungsspielraum. 
Sebastian Kiefer antwortete, dass man sich an den Empfehlungen des Bay. Gemeinde-
tages orientiert hat. Dabei hat man die untere, finanzielle Grenze angenommen. 
 
GR Wolfgang Huskitsch sprach mehrere Punkte an, welche in der Geschäftsordnung 
geändert, aber nicht rot markiert waren. Auf Seite 2 sind die Nr. 10, 13-15 neu 
hinzugekommen.  
Auf Seite 9 Nr. 2 betrifft dies die Größe oder Nutzung besonderer Gebäude, so 
Sebastian Kiefer. 
Angesprochen hat GR Wolfgang Huskitsch noch Passagen der Seite 4, 12 und § 26. 
Sebastian Kiefer sagte dazu, dass sich dabei um teilweise um weiter gefasste 
Ausführungen handelt. Es betrifft beschließende Ausschüsse, die die Gemeinde aber 
nicht hat. Wenn man sich aber einmal entscheidet, einen solchen Ausschuss zu bilden, 
sind die rechtlichen Voraussetzungen hierüber bereits getroffen. Auch haben sich 
einzelne Paragraphen in der Gemeindeordnung geändert. Diese Änderungen wurden in 
der Geschäftsordnung ebenfalls berücksichtigt. 
 
GR Michael Bohlig sprach die Kompetenzverteilung an. Sebastian Kiefer antwortete, 
dass diese die Befugnisse der Gemeindeordnung (GO) wiederspiegelt.  
Darin ist auch die Vergabe aufgeführt, so GR Michael Bohlig. Sebastian Kiefer sagte, 
dass bisher alles von Relevanz über den GR vergeben wurde. Dieses Instrument aus 
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der Kompetenzverteilung soll für die Regelung nur im Notfall gelten. GR Michael Bohlig 
entgegnete, dass die Umgestaltung des Vorgartens der alten Schule nicht im GR war. 
 

Beschluss Der Gemeinderat erlässt eine neue Geschäftsordnung entsprechend des 
präsentierten Entwurfs. 

 Ein Abdruck dieses Entwurfs wird Bestandteil des Protokolls. 
 Die Verwaltung wird beauftragt die Satzung auszufertigen und amtlich 

bekannt zu machen. 
   
 Abstimmungsergebnis:    12 : 0     für die Annahme 
 

TOP 3: Neuaufstellung des Bebauungsplans „Fechenbach Ost“ der Gemeinde Collenberg 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
i.V.m. § 13a BauGB 
 Beratung und Beschlussfassung 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Collenberg hat in seiner Sitzung am 20. April 2026 
beschlossen, für die vorgenannte Neuaufstellung eines Bebauungsplans und der damit 
einhergehenden Bereichtigung des Flächennutzungsplans die frühzeitige Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen. Die Aufforderung 
zur Stellungnahme erhielten wir am 30. April 2026. Gleichzeitig findet die Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB statt. Die Unterlagen sind öffentlich auf der 
Homepage der Gemeinde Collenberg abrufbar und waren zur Vorbereitung im internen 
Bereich einsehbar. 
 
 Präsentation der Pläne und Entwürfe 
 
Im Rahmen des Planungsverfahrens werden die bestehenden Bebauungspläne 
„Fechenbach Ost“ und „Gewerbegebiet Fechenbach Ost“ zu einem neuen Plangebiet 
„Fechenbach Ost“ zusammengefasst und dadurch ein planungsrechtliches Mischgebiet 
geschaffen, dass es ermöglicht ursprüngliche Gewerbeflächen und nicht benötigte 
Friedhofsflächen in Wohnbauflächen umzuwandeln. 
Da die Fläche bereits zum Großteil bebaut ist, die dortigen Flächen lediglich nachver-
dichtet werden und dementsprechend keine massiven Verkehrszuwächse zu erwarten 
sind, könnte nach Ansicht der Verwaltung auf eine Stellungnahme verzichtet werden. 
 
Beschluss Die Gemeinde Dorfprozelten verzichtet auf eine Stellungnahme zur 

Neuaufstellung des Bebauungsplans „Fechenbach Ost“ der Gemeinde 
Collenberg und die damit einhergehende Änderung des 
Flächennutzungsplans. 

   
 Abstimmungsergebnis:    12 : 0     für die Annahme 
 

TOP 4: Fortschreibung des Flächennutzungsplanes des Marktes Eschau 
  Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
  § 4 Abs. 1 BauGB 
  Beratung und Beschlussfassung 
 

Der Gemeinderat des Marktes Eschau hat in seiner Sitzung am 23. März 2026 
beschlossen, für die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange die vorgenannte Änderung des Flächennutzungsplans 
durchzuführen. Die Aufforderung zur Stellungnahme erhielten wir am 5. Mai 2026. 
Die zugehörigen Unterlagen waren vorab im internen Bereich einsehbar und sind 
ebenso für die Allgemeinheit auf der Website des Markts Eschau abrufbar.  
 
 Präsentation der Pläne und Entwürfe 



-4- Niederschrift der öffentlichen GR-Sitzung vom 19. Mai 2026 
 

Nachfolgend zur Digitalisierung des Planwerks aus dem Jahr 1995 soll der bestehende 
Flächennutzungsplan auf den aktuellen Stand gebracht werden und insbesondere mit 
der demographischen Entwicklung in Einklang gebracht werden. Hierfür werden bereits 
existente Biotope und Vorrangflächen für Windenergie, die bereits Teil des Regional-
plans Bayerischer Untermain sind übernommen. Außerdem werden Hauptsammler der 
Entwässerungseinrichtung eingetragen und ursprünglich geplante Erweiterungsflächen 
gekürzt. 
Nach Ansicht der Verwaltung werden keine neuen Entwicklungen fixiert, die auf die 
Gemeinde Dorfprozelten gravierende Auswirkungen haben. Dementsprechend könnte 
auf eine Stellungnahme verzichtet werden. 
 
2. Bgm. Albert Steffl sagte, dass dorfprozeltener Waldgebiete an das Gemeindegebiet 
Eschau grenzen. 
 
GR Ingo Dürr sprach die ausgewiesenen Windräder an. Die erste Bürgermeisterin 
antwortete, dass diese dort gebaut werden können. Der Regionale Planungsverband hat 
die möglichen Standorte untersucht und diese in seinen Plan übernommen. Genau diese 
Flächen sind auch in den Flächennutzungsplan von Eschau übernommen. Nun liegt es 
bei Eschau, ob diese ein Windrad bauen wollen. Für das Maingebiet sind vom Reg. 
Planungsverband keine Flächen ausgewiesen. Sebastian Kiefer ergänzte, dass auch der 
Flächennutzungsplan der Gemeinde Eschau schon älter ist und nun auf den neuesten 
Stand gebracht werden soll. 
 
GR Michael Bohlig fragte nach Ausgleichsflächen oder der Zufahrt zu den Windrädern. 
Dies greift zu weit, so die erste Bürgermeisterin. Bisher liegen der Gemeinde 
Dorfprozelten keine Planungen für den Bau von Windrädern auf Eschauer Gemarkung 
vor. Wenn dies einmal geschehen sollte, wird die Gemeinde dazu gefragt. Ein 
Flächennutzungsplan alleine schafft kein Baurecht. Dies Frage greift zum jetzigen Zeit-
punkt zu weit vor. 
 
GR Ingo Dürr stellte fest, dass es grundsätzlich möglich ist, auf Eschauer Gemarkung zu 
bauen. Dies wurde bejaht. Bei der Fortschreibung des Regionalplans für den Bay. 
Untermain hat die Gemeinde Dorfprozelten nicht widersprochen. 
 
Beschluss Die Gemeinde Dorfprozelten verzichtet auf eine Stellungnahme zur 

Fortschreibung des Flächennutzungsplanes des Marktes Eschau.   
 Abstimmungsergebnis:    12 : 0     für die Annahme 

 
TOP 5: Straßenbeleuchtung 
  Erneuerung von schadhaften Straßenbeleuchtungsmasten 
  Beratung und Beschlussfassung 
 

Im Zuge der Gespräche hinsichtlich einer Erneuerung des Stromanschlusses der 
Kläranlage und der Sanierung des Stromkabels für die Straßenbeleuchtung in der 
Industriestraße, hat das Bayernwerk eine Überprüfung der Straßenbeleuchtungsmasten 
im gesamten Gemeindegebiet durchgeführt. 
Hierbei wurde festgestellt, dass 15 der vorhandenen Betonpeitschen derartige Schäden 
aufweisen, dass aus Sicht des Bayernwerks aus Sicherheitsgründen ein  
Handlungsbedarf besteht. 
 
 Präsentation der Bilder 
 Präsentation des Projektplans (Standorte) 
 
Die Angebotskosten der Maßnahme belaufen sich auf 62.350,38 €, brutto. 
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Anders, als bei der vom Bayernwerk geplanten Maßnahmen in der Industriestraße, in 
der ein Erdkabel getauscht werden soll, besteht hier eine tatsächliche Gefährdung von 
Passanten, falls eine der Betonpeitschen endgültig nachgibt. 
Die Kosten dieser Maßnahme waren zwar beim Entwurf des diesjährigen Haushalts 
nicht eingeplant, die Haushaltsmittel sind trotzdem vorhanden. Ggf. müssen später im 
Jahr Projekte verschoben werden, die keine Gefährdung ausschließen. Letztlich möchte 
sicher keiner die Verantwortung übernehmen, wenn ein Personenschaden entstehen 
sollte. 
 
GR Ingo Dürr zeigte sich verwundert über den Preis von 63.000 € und fragte, ob nur 
Bayernwerk die Arbeiten erledigen kann. Sebastian Kiefer antwortete, dass die 
Gemeinde mit Bayernwerk einen Vertrag über die Wartung der Straßenbeleuchtung hat. 
Wenn ein anderer Anbieter die Lampen austauscht, sind diese nicht mehr in dem 
Vertrag enthalten. Auch sind 4.200 €/Brennstelle günstig im Verhältnis zu dem Preis für 
das Kabel in der Industriestraße. Möglich wäre, die Tiefbauarbeiten von einer anderen 
Firma erledigen zu lassen. Die bedeutet aber auch vermehrten Abstimmungsbedarf.  
Weiter fragt GR Ingo Dürr nach, ob die Lampen mit Solarpanelen ausgerüstet werden 
können. Sebastian Kiefer antwortete, dass sich das bei dieser Maßnahme nicht anbietet, 
da die Lampen über das ganze Ortsgebiet verteilt sind.  
 
GR Sabine Kern sagte, dass die Lampen getauscht werden sollen. 
 
GR Michael Bohlig fragte nach, ob nicht Alumasten verwendet werden können. Diese 
müssen dann nicht mehr getauscht werden. Betonmasten müssen nach einer gewissen 
Zeit wieder gewechselt werden. Weiter fragte er noch, ob die Kabelgröße hierfür 
ausreichend wäre. Sebastian Kiefer antwortete, dass nachgefragt wird, ob auch 
Alumasten möglich sind.  
 
2. Bgm. Albert Steffl sagte, dass beim Austausch in der Industriestraße Alumasten ver-
wendet wurden.  
 
GR Andreas Seus fragte, ob man im Bereich des Maines wirklich alle 5 Lampen 
benötigt, die doch auf sehr engem Raum stehen.  
 
GR Michael Bohlig sagte, dass es einen Lichtton für die Lampen gibt, welcher die 
Insekten aus dem Ort heraushält.  
 
GR Michael Rödler erinnerte daran, dass an der Höhbergstraße die Anwohner 
Straßenlampen möchten. Sebastian Kiefer antwortete, dass die Gemeinde für Aus-
leuchtung der Straßen im Innenortbereich verpflichtet ist. Der angesprochene Teilbe-
reich der Höhbergstraße gehört nicht zum Innenortbereich. 
 
Die Beschlussfassung wurde vertagt. 
 
Die erste Bürgermeisterin informiert über ein Schreiben des Bayernwerks, das gestern 
bei der Verwaltung einging. Darin wurde mitgeteilt, dass auf dem betroffenen Kabel-
abschnitt in der Industriestraße mittlerweile über 20 Fehler festgestellt wurden. Nach 
Aussage des Bayernwerks ist es deshalb aktuell nicht mehr möglich, die ange-
schlossenen Leuchten in Betrieb zu halten. Elf Leuchtstellen sind deshalb außer Betrieb 
und der Bereich ist ohne Beleuchtung. 
Nach Art. 51 Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
sind die Gemeinden zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung dazu 
verpflichtet die öffentlichen Straßen zu beleuchten. Dementsprechend muss man sich 
mit dieser Thematik und den damit verbundenen Kosten in einer der nächsten Sitzungen 
nochmals widmen. 
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GR Michael Bohlig fragte nach, ob eine Pflasterung der Strecke nachgefragt wurde. Die 
erste Bürgermeisterin antwortete, dass seitens von Bayernwerk keine Pflasterung 
möglich ist. Um Kosten zu sparen, hat man angeboten, die Fläche nur zu schottern. 
Weiter hat Bayernwerk gesagt, dass die Kabel nicht in Leerrohr gelegt werden können. 
Hier ist nicht möglich einen Kabelschaden zu finden. 
 
GR Ingo Dürr fragte, woher die Kabelschäden kommen. Es soll nachgefragt werden, ob 
auch im Ortsbereich so viele Kabelschäden vorkommen.  

 
TOP 6: Hochbau 
  Vergabe des Gewerks 
  25. Unterhaltsreinigung 
  für die neue KiTa in der Schulstraße 
  Information 

 
Am 21. Mai 2026 geht die neue Kita in der Schulstraße, zwei Tage vor den Pfingstferien, 
in Betrieb.  
 
Als letzte Ausschreibung zum Kindergartenneubau geht es um die Unterhaltsreinigung, 
also eine Innenraumreinigung, 5x die Woche, abzüglich der Ferienzeiten, an 48 Wochen 
im Jahr.  
Geputzt werden müssen täglich rund 884 m² Bodenfläche sowie Oberflächen von 
Schränken, Tischen, Stühlen, Küchen sowie sieben WC-Anlagen. 
 
Aufgrund der Größe der Einrichtung und der Beschaffenheit der Einrichtung entschied 
man sich nach Rücksprache mit den Architekten und der Fachaufsicht im Landratsamt 
für die Fremdvergabe der Arbeiten, da so eine Ausfallsicherheit im Urlaubs- und 
Krankheitsfall besteht. 
Daher wurden am 12. April 2026, in einer beschränkten Ausschreibung, elf Firmen mit 
der Bitte um ein Angebot angeschrieben. Abgefragt wurde ein Angebot über 2 Jahre mit 
Option auf Verlängerung. 
 
Die Kosten lt. Kostenberechnung lagen bei 20.502,31 € brutto. Von den 11 Firmen, 
haben 5 ein Angebot abgegeben.  
 
Nachfolgend die Angebote in aufsteigender Kostenübersicht: 
 
Anbieter  Angebotspreis 

(brutto)/Jahr 
1. 21.233,90 € 
2. 34.867,04 € 
3. 36.681,64 € 
4. 42.792,40 € 
5. 48.749,87 € 
 
Die Vergabe des Auftrages wird im nichtöffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung 
erfolgen. 
 
GR Michael Bohlig stellte fest, dass dies beim günstigsten Anbieter lediglich einer 
Vergütung von 90 €/Tag entspricht. 
 
Sonstiges 
GR Frank Arnold fragte nach dem Sachstand Norma. Die erste Bürgermeisterin 
antwortete, dass sie Herrn Dahmen telefonisch nicht erreicht hat. Sie hat nun per Mail 
um einen Sachstandsbericht gebeten 
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Weiter fragte GR Frank Arnold erneut nach einem Spiegel für die Straßeneinmündung 
Ringstraße/Bahnstraße. 
 
GR Thomas Eifert fragte nach der Wasserdruckerhöhung für die Bubenklinge. Die erste 
Bürgermeisterin antwortete, dass der GR für diese Maßnahme einen Beschluss gefasst 
hat. Mit dem BA I soll noch in diesem Jahr begonnen werden. Sebastian Kiefer ergänzte, 
dass der planende Ingenieur in die nächste Sitzung kommt, sofern alles planmäßig 
verläuft. Noch vor der Sommerpause soll die Submission und Vergabe erfolgen. 
 
GR Ingo Dürr bat darum, eine Rubrik in die Sitzungen aufzunehmen, in der über den 
Sachstand von noch nicht abgeschlossen GR-Punkten berichtet wird. 
 
GR Wolfgang Huskitsch sagte, dass an den neuen Altglascontainern eine Füllstands-
anzeige eingebaut ist. Er wundert sich daher, dass diese nicht rechtzeitig geleert 
werden. 
Sebastian Kiefer antwortete, dass man in dieser Angelegenheit noch nicht weiter 
gekommen ist. Evtl. soll ein Elektroschrottcontainer umgesetzt werden, um mehr Stell-
fläche für Altglascontainer zu bekommen. 
 
 
 
 
………………………………   ………………………………… 
Elisabeth Steger    Kerstin Firmbach 
1. Bürgermeisterin    Schriftführerin 
 


